
Medienkommentar 

Prof. Dr. jur. Martin
Schwab:   „Wie Sie dem
Impfdruck durch den
Arbeitgeber standhalten“
Prof. Dr. jur. Martin Schwab stellt sich der Frage vieler oftmals verzweifelter 
Arbeitnehmer, wie sie dem Impfdruck durch den Arbeitgeber standhalten können. Als 
Antwort hat er zwei interessante Musterschreiben erstellt.

Prof. Dr. jur. Martin Schwab der Vereinigung Mediziner und Wissenschaftler für Gesundheit, 
Freiheit und Demokratie, e.V., kurz MWGFD, stellt sich der Frage vieler oftmals verzweifelter 
Arbeitnehmer, wie sie dem Impfdruck durch den Arbeitgeber standhalten können. Hierzu 
heißt es auf der Website der MWGFD:
Entgegen der allgemeinen Darstellung gibt es keine Impfpflicht, sondern ab dem 
15.03.2022 lediglich eine einrichtungsbezogene Meldepflicht von Nicht-Geimpften durch den 
Arbeitgeber beim zuständigen Gesundheitsamt.
Dennoch gibt es leider Arbeitgeber, welche auf ungeimpfte Arbeitnehmer zugehen und ihnen 
mit Kündigung drohen, falls sie sich nicht impfen lassen.
Immer mehr Arbeitnehmer sind nicht gewillt, dieser Impfnötigung nachzugeben und lassen 
es darauf ankommen. Für genau diese Arbeitnehmer hat Prof. Dr. jur. Martin Schwab zwei 
Schreiben vorbereitet, welche den Arbeitgeber auf die Unrechtmäßigkeit und Strafbarkeit 
seines Tuns hinweisen.

Auf der Website der MWGFD finden Sie zwei von Prof. Dr. jur. Martin Schwab  
ausgearbeitete Versionen eines solchen Schreibens an den Arbeitgeber zum Download. Zum
einen ein Musterschreiben „Impfung trotz Druck nicht zugestimmt“ und zum anderen ein 
Musterschreiben „Impfung unter Druck zugestimmt“.  
Die Schreiben enthalten sehr ausführliche Begründungen, dazu umfangreiche 
Quellenangaben und Anlagen. Hier eine Leseprobe aus dem Musterschreiben „Impfung trotz
Druck nicht zugestimmt“:

Sie haben mit Schreiben vom /auf einer Personalversammlung am /in einem am geführten 
Gespräch angekündigt, dass Sie mich ab dem 16.3.2022 weder weiter beschäftigen noch 
weiterbezahlen werden, wenn ich bis dahin keinen Nachweis einer Impfung gegen SARS 
CoV-2 vorgelegt habe.
I.  Wirksame Einwilligung unter Druck unmöglich
Nach wie vor bin ich demgegenüber fest entschlossen, mich einer solchen Impfung nicht zu 
unterziehen. Und ich kann Sie nur davor warnen, den Druck „Impfung oder 
Kündigung/unbezahlte Freistellung“ aufrechtzuerhalten. Denn Sie begeben sich juristisch auf
heikles Terrain.
Ich mache Sie nämlich hiermit darauf aufmerksam, dass ich unter dem Druck, unter den Sie 
mich setzen, überhaupt keine wirksame Impfeinwilligung erteilen kann. Kein Arzt der Welt 
kann mich jetzt noch impfen, ohne dass er sich seinerseits strafbar und 
schadensersatzpflichtig macht.
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Für die Impfung gegen SARS CoV-2 gelten die gleichen Grundsätze wie für jeden anderen 
medizinischen Eingriff: Es handelt sich um eine tatbestandsmäßige Körperverletzung, die nur
rechtmäßig ist, wenn und weil sie von der Einwilligung des Patienten gedeckt ist. Eine 
wirksame Einwilligung ist nur dann gegeben, wenn (1.) dem Eingriff eine ordnungsgemäße 
Aufklärung über Nutzen und Risiken vorausgegangen ist und (2.) die Einwilligung nicht unter 
Druck erteilt worden ist. Die Drohung, die Grundlage der Finanzierung meines 
Lebensunterhalts zu verlieren, entfaltet eine so starke erhebliche Druckwirkung, dass eine 
wirksame Impfeinwilligung unter diesen Umständen ausgeschlossen ist.

Im weiteren Verlauf des Schreibens wird auf haftungsrechtliche Konsequenzen eingegangen 
und ebenso auf neueste Erkenntnisse, dass Chargen unterschiedlich dosiert sind. Das 
Schreiben weist deutlichst darauf hin, dass durch § 20a des Infektionsschutzgesetzes keine 
Rechtfertigung der Impferpressung bestehe und dass zum gegenwärtigen Zeitpunkt kein 
Mehrwert der Impfungen für die Prävention gegen COVID-19-Erkrankungen ersichtlich ist. 
Ca. 80 Seiten Quellenangaben und Anhang untermauern die Argumente des Anschreibens 
und machen dieses zu einem wissenschaftlichen und juristischen Meisterwerk. Sie finden 
diese Schreiben auch im Downloadbereich dieser Sendung.

Kla.TV kann keine juristische Einschätzung oder Empfehlung für diese Schreiben geben. 
Kla.TV fühlt sich aber verpflichtet, diese Schreiben als Gegenstimme zur Darstellung der 
Impfpflicht in den Leitmedien darzureichen.

von hm.

Quellen:

Wie dem Impfdruck durch den Arbeitgeber standhalten?
https://www.mwgfd.de/2022/02/wie-dem-impfdruck-durch-den-arbeitgeber-standhalten/

Das könnte Sie auch interessieren:

#Impfpflicht - www.kla.tv/impfpflicht

#GesundheitMedizin - Gesundheit & Medizin - www.kla.tv/GesundheitMedizin

#Medienkommentar - www.kla.tv/Medienkommentare

Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo
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Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden.
Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich 
verfolgt werden.
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